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Präſident Krüger in Berlin Eine in Berlin erſcheinende
Korreſpondenz will wiſſen, Präſident Krüger komme nach Berlin.
Seine Ankunft ſolle, nach Briefen von Perſonen aus der nächſten
Umgebung des Präſidenten, „wofern nicht unvorhergeſehene Zwiſchen

fälle eintreten“, bereils Anfang Dezember erfolgen. Die Bildung
eines EmpfangsKomitees ſei bereits in Vorbereitung.

An maßgebender Stelle in Berlin weiß man, wie wir nach
von uns eingezogenen Erkundigungen feſtſtellen können, bisher
nichts von einem ſolchen Beſuche des greiſen
Staatsmannes.

Eine dentſche Kohlenſtation in Curaçao Die von
verſchiedenen Blättern verbreitete Nachricht der „Aſſociirten Preſſe“
in NewHork, Deutſchland ſuche die Jnſel Curaçao, die zu Holländiſch
Guyana gehört, zu erwerben, iſt, wie wir aus beſter Berliner
Quelle verſichern können, völlig undegründet.

Der Kaiſer unternahm am Dienstag vor und nach der
Frühſtückstafel Spaziergänge im Park von Sangsſouci und
empfing im Laufe des Nachmittags den Maler Roechling in
Gegenwart des Generalmajors von Moltke, Kommandeurs der
J. Garde-Jnfanterie-Brigade. Zur Abendtafel waren keine
Einladungen ergangen. Bis zur Abendtafel erledigte Se. Maj.
Regierungsgeſchäfte. Geſtern Morgen hörte der Kaiſer den
Vortrag des Cheſs des Civilkabinets Wirklichen Geheim-
raths Dr. von Lucanus empfing um 11 Uhr das Prä-
ſidium des Reichstags, alsdann den Chef des Generalſtabes
des II. Armeekorps Oberſtleutnant von Bendemann und
ſchließlich den Oberhofmeiſter Freiherrn von Mirbach mit dem
Geheimen Baurath Spitta zum Vortrag. Zur Frühſtückstafel
waren geladen Herzog Albrecht von Württemberg mit Ritt
meiſter von Viſcher und Legationsrath Freiherrn Speck von
Sternburg. Abends um 7 Uhr wohnte Se. Maj. einer
Jubiläumsfeier im Offizierkorps des erſten Garde- Regiments
ju Fuß anläßlich des 60 jährigen Dienſtjubiläums des
Generals von Schweinitz, ſowie des Jubiläums
einiger anderer aus dem erſten Garde- Regiment hervor
gegangenen Generale bei.

Jm Auftrage des Kaiſers überreichte in Kaſſel der Komman
deur des erſten Garde Regiments zu Fuß, Oberſt Freiherr von
Plettenberg, dem General der Infanterie von Schweinitz,
à la suite des J. Garde Regiments zu Fuß und General- Adjutanten
des Kaiſers, anläßlich der Feier ſeines ſechzigjährigen militäriſchenDienſtjubiläums die Brillanten zum geren Adler-
orden. Von dem Kaiſer Franz Joſef und den Großherzögen von
Baden und von Heſſen gingen dem Jubilar Glückwunſchſchreiben
zu. Vertreter der Kaſſeler Behörden gratulirten demſelben perſönlich.

Der Großherzog und die Großherzogin von Baden
ſind geſtern Nachmittag um ein Uhr zum Beſuch der Kaiſerin
Friedrich in Cronberg eingetroffen. Dieſelben wurden von dem
Prinzen und der Prinzeſſin von Schaumburg Lippe am Bahnhof
emvfangen. Um 2x Uhr Rachmittags kehrten der Großherzog und
die Großherzogin wieder nach Karisruhe zurück.

Jm Auftrage des Kaiſers iſt geſtern Vormittag der Flügel
adjutant Oberſt Graf v. Moltke in Dresden eingetroffen, der im
Auftrage des Kaiſers dem König einen Jnterims- Feld
marſchall ſtab überreichte. Der Oberſt nahm an der Tafel in
der Villa Strehlen Theil.

Der Rücktritt unſeres Botſchafters inParis. Wie die „Nordd- Allg. Zig.“ hört, iſt der Bot
fchafter in Paris, Fürſt Münſter von D erneburg,
mit Rückſicht auf ſein hohes Alter von ſeinem Poſten
zurück getreten.

Wie ſchon angekündigt, iſt geſtern Vormittag um 11 Uhr
das Präſidium des 9ieichstages, beſtehend aus den Herren
Graf Balleſtrem, v. Frege und Büſing, vom Kaiſer
im Neuen Palais zu Potsdam empfangen worden. Die
Herren fuhren von Berlin aus mit der Bahn bis zur Wild
parkſtation und wurden von dort in einem Hofwagen abgeholt.
Der Kaiſer war bei dem Empfange ſehr liebenswürdig und
unterhielt ſich mit ihnen in freundlichſter Weiſe über ver-
ſchiedene Gegenſtände; politiſche Fragen wurden nicht
berührt. Nachdem die Herren vom Kaiſer mit einem Hände
druck wieder entlaſſen waren, wurden ſie auch von der
Kaiſerin zur Vorſtellung a

Bei dem Empfange erkundigte ſich, wie eine andere Corre
ſpondenz noch mittheilt, der Kaiſer auch nach den perſön
lichen und landsmannſchaft lichen Beziehungen der drei
Herren. Mit dem Präſidenten Grafen Balleſtrem ſprach
er über deſſen ſchleſiſche Beſitzungen. Dem Vizepräſidenten
Dr. v. Frzee gegenüber äußerte er ſeine Freude, daß das Be
finden des Königs von Sachſen nunmehr beſſer iſt.
Mit dem Vizepräſidenten Büſing unterhielt er ſich über den
jungen Großherzog von Mecklenburg-Schwerin.

Der Seniorenkonvent des Reichstages wird heute
erſt zuſammentreten, um aus Anlaß der Verſchiebung der
Berathungen der Budgetkommiſſion über die Chinavorlage dieGeſchäftslage des Hauſes zu beſprechen. Jn parlamentariſchen

Kreiſen wird immer noch daran kengrdgkien, daß der
Nachtragsetat für Ehinag vor den Weihnachts-
ferien erledigt wird.

Ueber die Sitzung der geſtern im Neichsamt des Innern zu
einer neuen Tagung zuſammengetretenen Kommiſſion für Arbeiter
ſtatiſtik bringt die „Kreuzztg.“ folgenden Bericht: In der heutigen
Sjtzma- an der ſeitens des Reichstags Theif nahmen die Agg.

Donnerstag, 29. November 1900.
Dr. Hitze, Letocha, Jacobskötter und Molkenbuhr, theilte der Vor
ſitzende, Unterſtaatsſekretär Fleck, zunächſt mit, daß in Folge der
vom Reichstag angenommenen Reſolution betreffend die Verhältniſſe der
in kaufmänniſchen Komptoiren u. ſ. w. Angeſtellten das
Reich amt des Innern die Kommiſſion beauftragt habe, die nöthigen
n 7 zu veranlaſſen. Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung
betraf die Sonntagsruhe der im Binnenſchifffahrts-
betrieb beſchäftigten Perſonen. Der Referent, Direktor v. Scheel,
gab kurze Eriäuterungen zu dem von ihm vrrfaßten ſchriftlichen
Berichte, und die Kommiſſion einigte ſich nach längerer
Debatte, in welcher von allen Seiten für die Sonntags
ruhe eingetreten aber auch die ihr entgegenſtehende Schwierigkeit
hervorgehoben wurde, zu folgendem Antrag: „Es ſei dafür zu
ſorgen, daß in den Bettieben der Perſonenbinnenſchifffahrt, ein
ſchließlich der Fäbrbetriebe, der Schiffsmannſchaft 2 des Geſetzes
betreffend die privatrechtlichen Verhältniſſe der Binnenſchifffahrt vom
15 Juni 1895) im Winterhalbjahr an jedem zweiten, im Sommer
halbjahr an jedem dritten Sonntag bis 12 Uhr Mittags
arbeitsfreie Zeit gewährt werde.“ Eine anonyme Zuſchrift von
Arbeitern der Sächſiſch-Böhmiſchen Dampfſchifffahrts-
geſellſchaft, die über zu lange Arbeitszeit klagen,
wird dem Reichskanzler gleichfalls übergeben werden der Vertreter
Sachſens, Dr. Fiſcher, behält ſich vor, die Eingabe ſeitens ſeiner
Behörde genau prüfen zu laſſen. Der zweite Punkt der Tages
ordnung betraf die Petition und die dieſe ergänzende Broſchüre der
Fleiſchergeſellen Berlins und der Vororte über die
der heſſiſche Miniſterialrath Braun ſchriftlich Bericht erſtattet hatte,
den er des Näheren erläuterte. Nach kurzer Debatte, in der nur
die formelle Behandlung der Frage erörtert wurde, nahm die
Kommiſſion einſtimmig den Antrag an, „die vorliegenden Eingaben
dem Herrn Reichskanzler mit dem Antrag vorzulegen, über die Ver
hältniſſe im Fleiſchergewerbde Erhebungen eintreten zu laſſen.“
Der in voriger Sitzung geſtellte Antrag der Abgg. Dr. Hitze und
Letocha, den Herrn Reichskanzler zu erſuchen, Erhebungen anſtellen
zu laſſen über die Verhältniſſe der im privaten gewerblichen
Fuhrwerksverkehr beſchäftigten Perſonen (Droſchken-, Omnibus-
kutſcher u. ſ. w.), ſo weit dieſe der Gewerbeordnung unterliegen, fand in
dieſer Form einſtimmige Annahme. Die Eingangs erwähnte
Erhebung über die Verhältniſſe der kaufmänniſchen Ange
ſtellten in Komptoiren u. ſ. w. ſoll von einer Kommiſſion
vorbereitet werden, zu deren Berichterſtatter Geh. Rath Dr.
gewählt wurde ihr ſollen außer dem Vorſitzenden die Herren Direktor
v. Scheel, ſowie die Abgeordneten Dr. Hitze und Molkenbuhr
angehören.

Die durch viele Blätter verbreitete Notiz, ſeitens des Aus-
wärtigen Amtes würden VBergleunte für China geſucht, iſt, wie die
„Nordd. Aug. Ztg.“ erfährt, ganz unbegründet. Das Blatt
iſt ausdrücklich zu der Erklärung ermächtigt, daß von amtlicher
Seite Bergleute für China weder geſucht worden ſind noch geſucht
werden. Hierauf bezügliche Eingaben bleiben vom Auswärtigen
Amte unbeant wortet.

Grenzunterhandlungen. Gegenwärtig c in Berlin
Verhandlungen zwiſchen der Kolonialabtheilung und dem
nach Berlin gekommenen engliſchen Oberſten Everett ſtatt,
der als Bevollmächtigter ſeiner Regierung fungirt. Die Ver-
handlungen bezwecken die genauere Feſtſetzung der Grenze
zwiſchen dem deutſchen und dem engliſchen Theile des
Togolandes.

Der Krieg in Südafrika.
Appellandas Schieds gericht im Haag?
Wie wir mitgetheilt haben, wird in Parifer gut unter

richteten Kreiſen verſichert, daß Frankreich, von Ruß
land unterſtützt, auf Grund des Artikels 3 der Haager
Friedensakten den Verſuch unternehmen werde, zwiſchen
England und Transvaal zu Gunſten der Buren zuvermitteln. Von einer Seite, die mit der deutſchen
Diplomatie Fühlung hat, wird uns dieſe Nachricht als
höchſt un wahrſcheinlich bezeichnet. England hat be-
ſtimmt erklärt, daß es ſeinen Streit mit den Burenrepubliken
einem Schiedégericht nicht unterſtellen wolle. Auf fehr,
ſehr vorſichtige Sondirungen der Vereinigten Staaten
von Nordmerika hat England keinen Zweifel darüber ge
laſſen, daß es bedenkliche Verwickelungen zur Folge haben
würde, wenn eine fremde Macht es wagen ſoillte, ſich in
dieſe Angelegenheit zu miſchen. Seitdem ift nichts bekaunt
geworden, daß England dieſen Standpunkt verlaffen hätte.
e e dieſer Jnformation ſteht auch folgende Meldung im

inklang:
Paris, 28. Nov. Der Generalrath des Departements Seine

beſchloß einſtimmig, die Regierung zu erſuchen, hinſichtlich der Ein
ſetzung eines Schiedsgerichts zwiſchen England und Transvaal die
Initiative zu ergreifen. Der Präfekt erhob Bedenken gegen
dieſen Beſchiuß.

Der Pariſer Gemeinderath würde einen derartigen Antrag
nicht haben zu ventiliren brauchen, wenn bereits die franzöſiſche
Regierung die Sache in die Hand genommen hätte. Es iſt
alſo klar, daß Frankreich mit England neuerdings über die
Frage nicht mehr in Unterhandlung getreten iſt. Ueber den
Beſchluß des Pariſer Gemeinderaths aber den ſogar der
Präfekt ſogleich als einen „bedenklichen“ erklärt hat, wird man
fraglos zur Tagesordnung übergehen. Das erhellt auch aus
den Aeußerungen, die Delcaſſé, der franzöſiſche Miniſter des
Aeußeren, dem Präſidenten Krüger gegenüber gethan hat.
Es liegt darüber folgendes Telegramm vor:

Paris, 28. November. Aus der Umgebung des Präſidenten
Krüger verlautet über ſeine geſtrige Unterredung mit dem
Miniſter des Aeußeren Delcaſſs, daß Krüger ſich dareuf
beſchränkt habe, zu erforſchen, wie ſich die franzöſiſche Regierung
gegenüber gewiſſen Möglichkeiten verhalten werde, die ſich
aus den Schritten, die in Europa gethan werden ſollen, ergeben
könnten. Die Unterredung bewegte ſich in allgemeinen
und unbe ſtimmten Ausdrücken. Krüger ſtelte keine beſtimmte
Frage und beſchränkte ſich darauf, Deſcaſſs auszuforſchen.

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon Nr. o.
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Dieſer gab zu verſtehen daß er ſich an das halten werde was er
bei der Interpellation über die Transvaalfrage im März dargelegt
habe, und daß Frankreich keinerlei Jnitiative
ergreifen, aber einer ſolchen auch nicht ent
gegentreten, ſich ihr vielmehr anſchließen
werde, wenn ſie unter Umſtänden zu Tage
trete, die die Billigung Frankreichs verdienten.
Krüger machte keinerlei Vorſchläge und ließ nicht durchblicken, was er
zu thun beabfichtige. Man iſt ſelbſt in Unkenntniß darüber,
wann er Frankreich verlaſſen wird indeſſen hat man Grund zu der
Annahme, daß er ſich demnächſt von Paris direkt nach dem Haag
begeben wird. Bei der holländiſchen Regierung wird er die
erſten offiziellen diplomatiſchen Schritte thun.Man iſt nicht genau darüber unterrichtet, ob er die holländiſche
Regierung um ihre Vermittelung oder um einen Schiedsſpruch
oder lediglich um offiziöſe Beſprechungen von wenig beſtimmter Art
erſuchen wird.

Ueber den Aufenthalt des Präſidenten Krüger in Paris
und ſeine weiteren Pläne wird berichtet

Paris, 28. Nov. Präſident Krüger hatte heute Vormittag
Beſprechungen mit Dr. Leyd s und den Mitgliedern der außer
ordentlichen Burengeſandtſchaft und begad ſich Mittags nach der
Kunſtſchule, um dort den Entwurf eines Denkmals für
den Oberſten Villebois-Mareuil zu beſichtigen. Der Wagen
des Präſidenten wurde von einer berittenen Abtheilung der
republikaniſchen Garde begleitet. Die Menge brachte dem Präſidenten
auf dem ganzen Wege Huldigungen dar.

Paris, 28. Nov. Jn der Kunſtſchule richtete der Vor
ſitzende des Denkmalsausſchuſſes eine Anſprache an Krüger, wo
rauf Letzterer dankte und des Oberſten Villebois-Mareuil, ſowie der
in Transvaal gefallenen franzöſiſchen Soldaten rühmend gedachte.
Sodann dankte Krüger der franzöſiſchen Preſſe, die ebenfalls zu
Gunſten Transvaals gekämpft habe. Krüger begab ſich hierauf über
den Boulevard Saint-Michel nach dem Pantheon, machte dort
einen Rundgang und kehrte alsdann in das Hotel zurück. Er wurde
überall lebhaft begrüßt.

Brüſſel, 28. November. Aus den der Trausvaalgeſandtſchaft
naheſtehenden Kreiſen verlautet, Krüger werde vor dem Antritt
ſeiner Rundreiſe an die europäiſchen Höfe vorerſt mehrere Wochen
im Haag ausruhen. Wahrſcheinlich werde Holland die Auf
gabe übernehmen, auf Grund des Artikels 3 der Haager Konvention
eine Vermittelung anzuregen.
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Die Holländer im Capland.
Die Entfremdung zwiſchen den Holländern

und den Engländern in der Kapkolonie nimmt zu; eine
lebhafte gegen die Engländer gerichtete Propaganda ruft über
all Unruhe hervor. Dem im engliſchen Dienſte ſtehenden
Reuterſchen Bureau wird darüber aus Kapſtadt gemeldet:

Die holländiſche und burenfreundliche Preſſe führt gegen die
Politik Großbritanniens einen wohlorganiſirten Feldzug durch falſche
Darſiellungen, reizt dadurch das holländiſche Nationalgefühl, das ſich

bisher niemals ſo feindlich gegen Großbritannien gezeigt hat,
und rüttelt viele Holländer auf, die bisher paſſiv und loyal waren
und ſich der Agitation enthielten. Das Uebel wird noch
dadurch verſchlinmmert, daß in den Bezirken, die von
Holländern bewohnt werden, ſich noch Buren niederlaſſen,
die auf Ehrenwort freigelaſſen ſind. Die Leute werden
zu thätigen Agenten der Unzufriedenheit, und die zwiſchen beiden
Theilen der Bevölkerung beſtehenden Beziehungen werden immer

geſpannter. Jn den wichtigen helländiſchen Centren der Kap
kolonie herrſcht bereits offener Aufruhr. Unter den vereinzelten
Loyalen wächſt die Beunruhigung. Für den auf den 6. Dezember
angeſetzten Afrikanderkongreß in Worceſter werden
große Vorbereitungen getroffen. Die Führer der Holländer wollen
Reden halten, die ſich gegen die britiſchen Jntezeſſen richten.

Die Holländer im Kapland hätten früher aus ihrem Schlaf
aufwachen ſollen; jetzt wird ihr Eintreten für die Buren zu
ſpät kommen.

Dem „Reuterſchen Buregu“ wird aus Edenbu rg vom
24. d. M. gemeldet:

Dewet hält Dewetsdorp beſetzt; dies wird von
Einigen als Anzeichen dafür angeſehen, daß er beabſichtiat, in die
Kapkonie einzudringen, um ſcch Erſatz an Mannſchaften
und Vorräthe zu verſchaffen. Von den Engländern werden deshalb
alle Furthen des Oranfjefluſſes beſetzt gehalten. Ohne Ver-
mehrung der beriitenen Mannſchaften iſt jedoch
keine Hoffnung, Dewet zufangen.

China.
Aus Berlin wird uns geſchrieben Jn der Preffe begegnet

man vielfach der Anſchanung, als ob bei den Verhand-
lungen in Peking bereits die Regierungen
engagirt ſeien. Dies iſt nicht der Fall, bisher handelt
es ſich lediglich um einen Gedanken-Austauſch des
Diplomaten-Korps. Ob deſſen Beſchlüſſe die Ge
nehmigung der Regierungen finden werden, ſteht dahin
Es iſt jedoch nicht anzunehmen, daß irgend eine Macht er
hebliche Schwierigkeiten machen wird. Jedenfalls beſteht
die Reichsregierung nicht auf der Exekntion
der boxer freundlichen Prinzen. Sie legt mehr
Werth auf das Zuſammenhalten der Mächte, als auf einige
Chineſenköpfe.

Inzwiſchen ſind die Friedensausſichte auch nohnedem noch
immer nicht ſonderliche. Li-HungTſchang hat einem italieniſchen
Korreſpondenten gegenüber in einer Unterredung am 25. Nov.
erklärt, die Bezahlung der von den Mächten ge
forderten Entſchädigung ſei unmöglich. Die Deckung
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einer Anleihe von 18 Milliarden durch Verpfändung der Zölle
ſei ebenfalls unmöglich, Deil dadurch die Unabhängigkeit Chinas
vernichtet würde. Eine kleinere Anleihe garantirt durch die
Salzzölle, ſei diskutirbar. Kaiſer Kwangſü ſei völlig
frei, (2) er habe die Dekrete zur Beſtrafung der für die Aufſtände
Verantwortlichen ſelbſt erlaſſen. Li argwöhnt, daß die Erpe
dilion des Oberſten York die Einſchließung von Schanſi maskiren
ſolle, und iſt beſorgt wegen der Wendung der Ereigniſſe in der
Mandſchurei. Freilich verſichert er, daß die Rückkehr des
Kaiſers nach Peking erſt nach Unterzeichnung der Friedens
verträge erfolgen werde.

Die ruſſiſche Regierung hat ihren Beſchluß, die
Schan-hai-kwan-Bahn zu räumen, thatſächlich
v iderrufen und der britiſchen Regierung mitgetheilt, die
Räumung hänge von der Zahlung der ihr während der Be
ſetzung der Bahn erwachſenen Ausgaben ab. Dieſer Schritt
verurſacht in England natürlich viel böſes Blut.
So ſchreibt die „Times“:

„CEs iſt wohl bekannt, daß die Ruſſen, ſolange ſie die Bahn im
Beſitz hatten, faſt nichts für dieſelbe thaten und nur geringe oder
keine Grundlage für die Forderung auf Zahlung der Auslagen be-
ſisen. Außerdem hätten dieſe Ausgaben, wenn eine ſolche Forderung
überhaupt berechtigt iſt, auf Rechnung der internationalen Armee
zu gehen und müßten in Verbindung mit der allgemeinen
Entſchädigungsfrage erörtert werden. Die ruſſiſche Forderung
ſcheint ungeheuerlich und ein Treubruch, aber es
empfiehlt ſich, ſie mit Vorſicht und kaltem Blute zu behandeln. Die
auf dem Feſtlande geltende Anſicht iſt, daß die Rechtsfrage der
prov ſoriſchen Beſetzung der Bahn, obgleich ſie urſprünglich durch die
Nothwendigkeiten des Krieges deſtimmt wurde gegenwärtig den
Obverkommandirenden nicht angeht, ſondern den
Gegenſtand eines Rechtsttreites zwiſchen den Engländern und Ruſſen
zu bilden hat.“

Der Petersburger Berichterſtatter der „Politiſchen Korre
ſpondenz“ verſichert gegenüber den Gerüchten von einem
ruſſiſch chineſiſchen Sondervertrag auf das Ent-
ſchiedenſte, daß ſeit Ausbruch der Chinawirren
keinerlei Uebereinkommen zwiſchen Rußland und
China abgeſchloſſen ſei. Das Gerücht ſcheine von
chineſiſcher Seite lancirt worden zu ſein, um Mißtrauen
unter den Mächten hervorzurufen.

Die Meldung der Londoner Blätter aus Peking, die
Franzoſen hätten in Dientſin Beſitz von einem
Gebiet ergriffen, welches dreimal ſo groß fei, als die
gegenwärtige Konzeſſion, und hätten durch öffentlichen Anſchlag
bekarnt gemacht, daß ſie dies Gebiet dauerd ihrer Jurisdiktion
unterwürfen und daß alle Beſitzveränderungen ſeit dem 17. Juni
ungiltig ſeien, haben wir bereits unſeren Leſern bekannt ge
geben. Eine Beſtätigung des Gerüchts iſt bisher nicht erfolgt.

Die Sonderpolitik Amerikas erhält heute wieder
einen deutlichen Ausdruck durch eine offiziöſe Auslaſſung des
Waſhingtoner Kabinets, über die telegraphiſch gemeldet wird

Waſhington, 28. November. Das Kabinet hat heute alle
Punkte der Politik Hays durchaus gebilligt, insbeſondere auch ſeine
letzten Jnſtruktionen an Conger. Obwohl Conger die volle Gewalt
eines Vevollmachtigten beſitzt und durch ſeine Handlungen die Ver
einigten Staaten ſchließlich auf ein Abkommen verpflichten kann, ſo
glaubt man in den amtlichen Kreiſen Waſſhingtons
doch zu wiſſen, daß er noch kein Protokoll und keinen
vorläufizen Vertrag unterzeichnet hat. So ſteht, ab
geyehen von Congers Stellung zu dem von den auswärtigen Geſandten erreichten Abkommen, die Regierung der Ver
einigten Staaten noch ohne Verpſlichtungen da und iſt daher in der
Lag?, die Sicherung derjenigen Veränderungen und Abmachungen
zu erſtreben, die ſie für unerläßlich hält. White hat über die Auf
nahme noch niut Bericht erſtattet, welche die Abſchrift der an Conger
ertheilten Juſtruktionen bei der deutſchen Regierung gefunden bat.
Dieſe Jnſtruktionen ſind nicht in der Form eines direkten An-
ſchreibens mitgetheilt worden und würden infolge deſſen
nicht nothwendigerweiſe eine formelle Antwort erfordern,
und es iſt ſogar wahrſcheinlich, daß das einzige Ergebniß derſelben
ein ähnlicher Meinungsaustauſch ſein wird, wie er zwiſchen White
und Frhin. v. Richthofen mündlich ſtattgefunden hat. Man erwartet,
daß dieſe Art von Verhandlungen mit den Mächten verſchiedene
Tage in Anſpruch nehmen werde, ehe die durch Hays Jnſtruktionen
an Conger geſchaffene Phaſe der chineſiſchen Frage als erledigt gelten
kann. Private Miuheilungen beſagen, daß die in Congers
Jnſtruktionen enthaltenen Anregungen im Auslande allgemeinen
Anllang finden.

Vom Grafen Walderſee ſind folgende Meldungen
eingetroffen

Berlin, 28. Nov. Nach einer Meldung des Feldmarſchalls
Hrafen Walderſee vom 25. d. M. ſollte Kolonne Mühlenfels

an dieſem Tage in Peking eintreffen.
Berlin, 28. Nov. Feldmarſchall Graf Walderſee meldet aus

Peking vom 27. d. M. „Die zahlreichen von allen Nationen unter
nommenen Streifzüge ſcheinen allmählig die gewünſchte Be
ruhigung des Landes herbeizuführen. Häufig bitten abge-
egene Dörfer um Shutz der Truppen gegen die Boxer.“

Peking, 27. November. Eine deutſche Militärbehörde hatte
die Beſchlagnahme des mit angeblich chineſiſchem Telegraphen-
Material beladenen unter engliſcher Flagge fahrenden Dampfers
„Jrene“ der China Merchant Line veranlaßt und dem General
feld marſchall Grafen Walderſee Meldung davon er-
ſtattet. Der Feldmarſchall hat aber die Maßregel ſofort am tlich
rückgängig gemacht.

Schließlich ſeien noch folgende Drahtineldungen bekannt
gegeben

Tientſin, 26. Nov. Die hieſige proviſoriſche Regierung, in
der Deutſchland, Rußland, England, Frankreich, Amerika und Japan
oerlreten ſind, beſchloß mit Stimmen-Einheit die Schleifung der
Stadtmauer und die Ausfüllung des Befeſtigungs-
grabens von Tientſin.

London, 28. Nov. Wie die „Morning Poſt“ aus Waſhirgton
berivtet, wird in hohen Kreiſen erzählt, daß Denby, der frühere
amerikaniſche Geſandte in Peking und perſönliche Freund der
Kaiferin Kitiwe, zun Nachfolger Congers auserſehen ſei.

London, 28. Nov. Die Morning Poſt“ meldet aus Sbanghbai:
Luiſchuantin, welcher ſich bei dem Hofe befindet, iſt zum Großſefretär
ernannt worden. Derſelbe war früher Gouverneur von Sz'iſchwan
und ſpäter von Schenſi. In deiden Stellungen erwies er ſich als ein
liberaler und aufgeklärter Beamter, der in dem Rufe ſtand, entgegen
kommend und gericht zu ſein. Er iſt im Grunde ſeines Herzens
konſervatio, odwohl er ſeiner Zeit Präſident des Reformkomitees in
Peking war.

Wie das Blatt weiter meldet, habe Tungkfuhſiang den Vefehl
erhalten, Schenſi, Kanſu und einen Theil der Mongolei zu durch
reiſen, um Mannſchaften anzuwerben. Dieſer Befehl ſei ihm ertheilt
worden, um ihn aus Singanfu zu entfernen; es ſei unwahrſcheinlich,
daß er dem Befehle gehorchen werde.

Paris, 28. Rov. In dem Miniſiterrath, der heute unker dem
Vorſitz des Präſidenten Loubet im Elyſée ſtattfand, wurde die
Stiftüng einer China-Medaille beſchloſſen.

Ausland.
Rußland.

Der Kaiſer
verbrachte den Dienstag gut und ſchlief am Tage 1x Stunden.
Um 9 Uhr Abends war die Temperatur 36.8, der Puis 68. Jn
der Nacht ſchlief der Kaiſer ziemlich gut. Geſtern früh waren das
Befinden und der Kräftezuſtand befriedigend. Um 9 Uhr früh
war die Temperatur 35.8, der Puls 68.

Bulgarien.
Beförderungen.

Aus Anlaß der geſtrigen Sliwnitzafeier wurden zehn
Oberſten zu Generalen beſördert, darunter der Kriegsminiſter
Paprikow.

Spanien.
Die Kabylen. Keine Miniſterkriſis. Dieauswärtige Schuld.

Die Regierung hat beſchloſſen mit Rückſicht auf die Bewegung
unter den Kabylen in der Nähe von Ceuta die Garniſon dieſes
Platzes zu verſtärken. Kriegsminiſter Linares wird heute in der
Kammer die Vorlage betreffend militäriſche Reformen einbringen.
Alle Miniſter haven ſich mit der Vorlage einverſtanden erklärt, ſo
daß die Gefahr einer Miniſterkriſis beſeitigt iſt. Bezüglich des
Uebereinkommens mit den Beſitzern der auswärtigen Schuld
melden die Madrider Blätter, daß ein bezüglicher Geſetzentwurf
der Kammer am Sonnabend oder Anfang nächſter Woche vorge
legt werden wird.

Serbien.
Die Klage gegen den früheren Miniſter Gentſchitſch
lautet auf Majeſtäts Beleidigung begangen durch ſchriftliche
Beleidigung des regierenden Königs, auf der eine Gefängnißſtrafe
von 3 bis 9 Jahren ſteht.

Rumänien.
Eröffnung des Parlaments.

Die ordentliche Tagung des Parlament s wurde geſtern vom
König eröffnet. Die Thronrede weiſt auf die Nothwendigkeit
vn Erſparungen im Staatshaushalt hin, die im Budget des
nächſten Jahres bereits durchgeführt ſind. Die Friedensbeſtände des
Heeres ſind im Intereſſe der militäriſchen Ausbildung vermehrt;
trotzdem wird der Heeresetat vermindert. Dir Beziehungen zu allen Staaten
werden als durchaus freundſchaftlich b zeichnet. Der König hofft, das
zwiſchen Rumänien und Bulgarien obwaltende Mißverſtänd-
niß werde angeſichts der vor Gericht feſtgeſtellten Thatſachen ver
ſchwinden. Es ſei das gemeinſame Intereſſe aller civiliſirten
Geſellſchaftsklaſſen, ſich gegen die Umtriebe zu vertheidigen, die die
innere und äußere Staatsordnung gefährden. Die Thronrede be-
dauert ſodann die Unruhen anläßlich des neuen Steuer-
geſetzes und die infolgedeſſen nothwendig gewordenen Maßregeln
der Regierung und giebt der Hoffnung Ausdruck, alle Bürger würden
die Nothwendigkeit der Opfer einſehen, die im Intereſſe der unver
ſehrten Aufrechterhaltung des Staatskredits gebrecht werden müßten.

Türkei.
Die Vereinigten Staaten und die Türkei.

Das amerikaniſche Panzerſchiff „Kentucky“ iſt geſtern
vor Smyrna eingetroffen. Der amerikaniſche Geſchäftsträger
Griscom beſteht energiſch auf der Ertheilung der Exequatur für
den Konſul in Kharput, indem er die Verweigerung für
einen Bruch der Vertragsrechte erklärt, ſowie auf der Yiegelung der
durch die arme niſchen Wirren entſtandenen Entſchäd i-
gungsforderungen.

England.
Das Oberkommando.

Jn der Zeit zwiſchen dem Rücktritt Viscount Wolſeley's vom
Oberkommando der Armee, welcher Ende dieſes Monats erfolgt, und
der Rückkehr Lord Roberts' wird Sir Evelyn Wood mit dem
Poſten des Oberbefehlshabers betraut werden.

Oſtaſien.
Neue Unruhen in Korea?

Aus Tſchimampo (Koreaqa) liegen Meldungen vor, wonach dort
neue Unruhen zu befürchten ſind. Die japaniſchen Staats
angebörigen in Tſchimampo haben bereits um Entſendung einer
Schutziruppe gebeten

Telegramme.
Peking, 29. Nov. Eine kleine Abtheilung Franzoſen nahm

am 21. November nach lebhaftem Kampfe das Boxerdorf Tali-
kotſchou ſüdweſtlich von Paotingfu. Die Verluſte des Feindes
ſind beträchtlich. Die Franzoſen hatten etwa zehn Verwundete,
darunter drei ſchwer.

Aniches, 29. Nov. Die Dynamit- Exploſion erfolgte heute
früh 54 Uhr in einer Tiefe von 500 Metern an einem Ort,
wo 150--200 Kilogramm Dynamit lagerten. Man glaubt, daß
der Austheiler eine Patrone fallen ließ und daß dieſe ſich zwiſchen
Thür und Thürpfoſten klemmte, als die Thür geſchloſſen werden
ſollte. Um 51 Uhr waren bereits 16 Todte zu Tage be-
fördert, von denen 14 rekognoszirt ſind, acht ſchwer und
ungefähr 40 leicht Verletztewurden heraufbefördert,
viele Leichen ſind verſchüttet. Es iſt unbekannt, wie
viel Mann ſich noch unter den Trümmern befinden.

Aus Nah nnd Fernu.
Exploſion im Schacht. In dem St. Louis Schachte der

Kohlen gruben von Aniches (F'ankreich, Dep. Nord) erfolgte
eine Exploſion, bei der 3) Grubenarbeiter getödtet wurden.

Aus ſpäteren Berichten geht hervor, daß das Gruben-
unglück durch die Exploſion einer Kiſte mit Dynamit im
FénélonSchachte in der Nähe des St. Louis Schachtes hervorgerufen
nmorden iſt. Ueber die Urſache der Exploſion iſt nichts bekannt.
Bisher ſind zwölf Leichen rekognoszirt. Acht Verwundete
ſind geborgen 18 Arbeiter werden noch vermißt.

Das Attentat auf den Bezirkshanptuann Grafen
Starzensky zu Krakau, ron dem wir berichteten, hat vermuthlich
einen politiſchen Hintergrund. Starzensky war wegen ſci es ſcharfen
Vorgehens gegen die Sozialiſten bei dieſen ſehr verhaßt. Am That
orte fand man den aus einer Feile verfertigten Doilch, ein-
gewickelt in ein Blatt einer polniſch- ſozialiſtiſchen Zeitung. Als muth
maßlicher Thäter in der aus Oſtrau zugewanderte polniſche Arbeiter
Szizipka verha'tet, der die That jedoch leugnet.

Die Hungersnoth in Jndien. Der Staatsſekretär für Indien
hat vom Vizekönig ein Telegramm über die Hungersnoth in
Indien erhalten, nach dem in Bombay, Kamatat, Deccan und
Gujarat Regen fehlt, ſonſt aber die Ausſichten befriedigend ſind. Die
Zahl der Perſonen, welche Unterſtützungen empfangen, beläuft ſich im
Ganzen auf 420 (00.

Zum Prozeſſe Sternberg. Jn den geſtrigen Vormittags
ſtunden war in Berlin das Gerücht verbreitet, daß Kriminalkommiſſar

Thiel ſeinem Leben ein Ende gemacht habe. An amt
lich er Stelle war bis gegen 2 Uhr nichts hierüber bekannt.

Beyſchlag's BVegräbnißz.
Die geſtrige rege Betheiligung an der Trauerfeier in der Magdalenen n pe cle der Moritzburg legte beredtes Zeugniß für die An

erkennung und Verehrung ab, deren ſich Prof. Beyſchlag dank
ſeinem Leben und Wirken in den Kreiſen erfreute. Außer

ſeinen Angehörigen, die durch ſeinen Tod das geliebte und ſie alle
mit größter Liebe umfaſſende Oberhaupt der Faxrnilie verloren haben,
hatten ſich Profeſſoren und Dozenten aller Fakultäten unſerer
Univerſität, ebenſo die Beamtenſchaft derſelben, an ihrer Spitze der
Rector magnißeus Herr Prof. Dr. Piſchel und Herr Univerſitäts
Kurator Geh. Ober-Reg.-Rath D. Dr. Schrader, der dem Heim
gegangenen auch als Freund und Geſinnungsgenoſſe in politiſcher
wie kirchlicher Hinſicht nahegeſtanden, eingefunden. Weiter bewies
die Studentenſchaft durch ihr überaus zahlreiches Erſcheinen,
daß ſie mit tiefer Trauer den Verluſt empfindet, den
unſere alma mater Fridericiana durch den Gepgang eines ihrer
hervorragendſten Lehrer erfahren hat. roß war die Zahl
der zu der Trauerfeier erſchienenen evangeliſchen Geiſtlichen die
z. Th. a8h Schüler des Verſtorbenen geweſen und nun wo man
ihren verehrten Lehrer zur letzten Ruheſtätte begleiten wollte, nicht
hatten fern bleiben wollen. Die Provinzialkirche war durch die
beiden Herren General- Superintendenten D. Vieregge und D.
Holtz heuer vertteten. Unſere ſtädtiſchen Behörden gaben der
Trauer um das Hinſcheiden Beyſchlag's, in dem unſere Stadt
vierzig Jahre hindurch mit Stolz einen ihrer bedeutendſten Bürger
ſehen und verehren durfte durch das Erſcheinen der Herren Ober
bürgermeiſter Staude, Stadträthe Elze, Keferſtein,
Werther und Pütter, Stadtverordneten-Vorſteher Geh. Reg.
Rath Prof. Dr. Dittenberger, Geh. Kommerzienrath
Bethcke u. A. Ausdruck. Daß die Evangeliſche Ver
einigung, deren Zuſammenſchluß einſt auf des Verſtorbenen
dent erfolgte, wie auch der Evangeliſche Bund,
deſſen Mitbegründer und eifriger Vorkämpfer Beyſchlag geweſen,
bei ſeinem Leichenbegängniß ſich durch eine Reihe ihrer führenden
Perſönlichkeiten vertreten laſſen würden, war ſelbſtverſtändlich, und
ſo bemerkte man denn u. A. in der Trauerverſammlung die Herren
Sup. Felgenträger-Voigtſtedt, Sup. rümpelmann-
Magdeburg, Hofprediger D. Rogge, Landeshauptmann a. D.Graf Wintzingerode, Profeſſor D. Witte, Profeſſor
D. Nippold-Jena, Sup. Rönnecke-Gommern, Freiherr
v. Münchhauſen-Berlin, Landtagsabgeordneter Hacken berg
und Graf Hoensbroech. Zahlreiche angeſehene Mitbürger waren
erſchienen, um dem verehrten Manne das letzte Geleit zu geben,
von denen her nur noch die Hetren Direktoren der Franckeſchen
Stiftungen Gih Reg.-Rath Prof. D. Dr. Fries und Dr. Rauſch,
Gymnaſialdirektor Dr. Friedersdorff und Landgerichtsdirektor
Crönert erwähnt ſein mögen. Außer dieſer regen Beiheiligung
gab die Fülle der prächtigen Blumenſpenden, unter denen beionders
diejenigen der Stadt Halle, der Univerſität, der theologiſchen Fakultät,
der Evangeliſchen Vereinigung und des Evangeliſchen Bundes, ſowie
des akademiſchen Geſangvereins Fridericiang, deſſen Ehrenmitglied
der Verſtorbene lange Jahre geweſen, durch die Schönheit ihrer Aus-
führung auffielen.

Der Art und dem Weſen ſowie der Bedeutung Beyſchlag's
wurde die von jeder Schönrednerei ſih fernhaltende Trauerrede
vollauf gerecht, welcher Herr Konſiſtorialrath Prof. D. Hering
über das Schriftwort Römer 14, 7--9 zu Grunde legte: „Unſer
keiner lebt ihm ſelber und keiner ſtirbt ihm ſelber. Leben wir, ſo
leben wir dem Herrn ſterben wir, ſo ſterben wir dem Herrn
Darum, wir leben oder ſterben, ſo ſind wir des Herrn“ u. ſ. w.

Lange habe die trübe Wolke über dem Haupte des theueren
Mannes geſtanden, den die Univerſität Halle mit Stolz und Freudig-
teit ſeit 40 Jahren ihr eigen genannt habe. Viel ſei gefragt worden.
„Kommen die Abendſchatten doch Kommt die Nacht Nach langer
banger Zeit ſei dann die Entſcheidung gefallen in qualvo.ien Tagen
und Nächten habe ſich die Lebenskraft dieſes Mannes verzeurt, der,
ſo oft von dem geliebten Süden heimkehrend, gleichſam verjüngt eine
ſeltene Lebenskraft gehabt habe, welche die Erinnerung an das
Segenswort geweckt habe „Dein Alter ſei wie Deine Jugend Als
die Todtenglocken am Sonntag über unſere Stadt hinläuteten, da
läuteten ſie auch ſeinen Tod mit ein, doch Niemand wußte darum,
bis dann die Kunde von dem großen Verluſt, der weite Kreiſe be
troffen, in den akademiſchen Gottesdienſt und in die Laurentiuskirche
drang und bei Allen, die ſie hörten, einem harten Schlage gleich
traf. Mit den Angehörigen des Heimgegangenen ſei
jetzt an ſeinem Sarge eine zahlreiche Verſammlung vereint,
gereint mit ihnen im Schmerz, ader auch in der Gewißheit der
Hoffnung. Aber außerdem trauere die ganze evangeliſche
Kirche unſeres Vaterlandes um dieſen Mann, ja
auch die Evangeliſchen jenſeits der Grenzen unſeres Vaterlandes
theilten dieſe Trauer, da alle wüßten, was von dem Verſtorbenen
ausgegangen ſei, was man an ihm, deſſen Herz ſteis von Eifer
aebrannt habe, für das Wohlſein der evangeliſchen
Chriſtenheit, verloren habe, der ein ſteter Vorkämpfet
egen die das Evangelium bedrohendenächte, ein Wortführer und Herold geger

die Einflüſſe von Rom geweſen ſei. Im poritiſchey
Leben habe er ſtets für Wahrheit und Recht einge
ſtanden, aber ſeiner engeren Gemeinde ſei er viel mehr durch ſeine
überlegene Weisheit Kenntniß, Erfahrung und Hingebung geweſen
manch Liebeswerk habe er gefördert und das
Diakoniſſenhaus vor Allem werde immer ſeines Mitbegründers
dankoar gedenken. Nicht ſei es im Hinblick auf die Heiligreit dert
Stunde angebracht davon zu reden was er ſeinen Freunden und
Kollegen und der ſo ſehr von ihm geliebten akademiſchen Jugend
geweſen ſei vielmehr müſſe man ſich vergegenwärtigen was ſein
innerliches Leben ihm und Anderen bedeutet haoe.

Beyſchlag ſei noch einer der Männer aus der großen,
friſchen, jugendfrohen Bewequng und Begeiſterung geweſen, die nach einer gottentfremdeten Zeit Fuß
gefaßt und dem Evangelium die Bahn in Kirche und
Volksleben zu öffnen geſucht babe. Steis habe er das
Evangelium als den Jugendbrunnen bezeichnet, der nicht verſiegen
dürfe, ſondern ſich in das ganze deutſche Volk erieß n müſſe, um
Schäden drohender Art zu beſeitigen, die Blüthe deutſchen Geiſtes
zu ſichern. So habe er noch vor nicht langer Zeit in
Webmuth der Wandlung der Zeit gedacht, da er die
Ueberzeugung gehabt, daß die Fortſchritte, die er nicht geleuanet,
nicht auigewogen würden durch die drohenden Verluſte und Gefahren,
und ſo have er die akademiſche Jugend gemahnt, nicht
äußeren Kulturerfolgen nachzuſtreben, die durch
den Verfall der inneren Kräfte erkauft werden
müßten.

Wie individuell er auch ſein Zeugniß von der Bedeutung des
Todes Chriſti geſtaltet habe, ſei er doch ſtets ein hervor-
ragender Vertheidiger des Glaubens an den auf-
erſtandenen Heiland geweſen, ohne Len er ſelbſt nicht ge
wagt haben würde, zu glauben und zu hoffen.

Ein Meiſter der Rede, deſſen Worte ſüß und anmuthig
fließend, doch wenn es ſein mußte, auch kräftig und na odrücklich er
kianzen, hatte er doch nicht in dieſer Redegabe die
Kraft ſeines Lebens, die Seele ſeiner Kunſt war
das innere Leben, das er mit Chriſtus in Gott
führte. Wohl zog ſeine große Beredtſamkeit Jahre hindurch eine
große Gemeinde zu ſeiner Kanzei, aber das eigentlich Wirkiame
ſeiner Worte war die Freude, Andere zu dem ihm zu Theil
gewordenen Glauben an den Erlöſer und zu dem Leben zu führen
das aus dieſem kommt. Unvergeſſen werde den älteſten Schülern
Beyſchlags, zu denen auch Prof. Hering ſelbſt gehörte, der
Tag bleiben, an dem er im Jahre 1860, nicht ohne kritiſche Stimmungen
der Studenten empfangen, die Lehbrkanzel beſtiegen hae. Die
Macht und Anmuth ſeines Wortes ſei ſeinen Hörern da
mals natürlich nicht verborgen geblieben, aber was ſie erſt recht
bald für ihn neben der Förderung in der Wiſſenſchaft und Er
kenntniß gewonnen haben, ſei ſein Freundesbeſtreben ge
weſen, zugleich ſeinen Schälern Brücken zu ſchlagen
nichtdurchdie Rede, ſondern durch die Ermuthigung.
Groß und ungezählt ſei die Schaar der Beyſchlag im Herzen ver
bundenen Hörer geweſen, vielen von ihnen ſei aus dem
Lehrer ein Freund geworden.
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im Eifer des Kampfes oft weiter fortgeriſſen, als ihm lieb geweſen
ſei; doch niemals habe er Jemandem wehe thun
wollen, ſtets ſei es ihm nur um die Sache zu thun
geweſen. Er habe geeifert für Recht und Währheit
im öffentlichen Leben, mochten die Gegner auch durch eine
noch ſo hohe Autorität gedeckt ſein oder ſcheinen; er eiferte
für das Wohl des deutſchen Volkes und für dasEvangelium, das er als die wahre Kraft desſelben
betrachtete. Er war ein Ritter ohne Furcht und
Tadel, der nie die Wahrheit der Opportunitätzum Opfer gebracht, der ſtets freimüth g das Panier der
Wahrheit erhob und darum auch ſo ſehr geliebt und geehrt wurde
und ſo viele Anerkennung fand.

Ueber der Trauer dürfe aber auch an dem Sarge des Heim
egangenen der Dank gegen Gott nicht vergeſſen werden, der ihm ſoPor Lebenstage, ſo reiche Erfolge ſeines geiſtigen Schaffens, ſo

viel Liebe geſchenkt habe, die er allerdings Allen, die ihm nahe
eſtanden und nahegetreten, in reichem Maße erwidert habe, vor
Illen ſeinen Angehörigen.

Soo ſei ihm ein reich geſegnetes Leben und Wirken beſchieden ge
weſen, die Univerſität habe ihn aller ihrer Ehren theilhaftig werden
laſſen und ein ehrendes Andenken werde ihm nachfolgen. Auf ihn
paſſe aber auch noch ein einſt über eine edle Fürſtin geſprochenes
Wort „Es kommt darauf an, daß, wenn der Purpur abfällt, noch
etwas Grotzes, ja das Beſte übrig bleibt!“ Nicht bloß der
Eindruck und das Bild ſeiner Perſönlichkeit
werde bleiden, ſondern der Segen ſeiner Arbeit
werde wirkſam ſein von Geſchlecht zu Geſchlecht.

Nachdem der Geſang „Wenn ich einmal ſoll ſcheiden“ verklungen
war, begaben ſich die in der Kapelle verſammelten Theilnehmer der
Trauerfeier in den Burghof, von wo dann der Leichenzug ſich in
Bewegung ſetzte, den die Regimentskapelle eröffnete, worauf die
Studentenſchaft mit umflorten Fahnen und die im Ornat befindlichen
Geiſtlichen dem Sarge voranſchritten, zu deſſen Seiten eine große
Zahl ſchöner Palmwedel und Kränze getragen wurden. Hinter dem
Sarge ſchloſſen ſich den Familienangehörigen die Pro feſſoren und
Dozenten, denen die Pedelle mit den umflorien Univerſitäts-Szeptern
voranſchritten, ſowie das überaus zahlreiche Trauergefolge an. Unter
den Trauerweiſen der Kavelle und Glockengeläut bewegte ſich der
Leichenzug durch die von Tauſenden beſetzien Straßen zum Neumarkft-
Friedhof.

Am Grabe auf dem Neumarktkirchhof, wo der Zug gegen
1 Uhr eintraf, ſprach Herr Paſtor Meinhof noch einige Abſchieds-
worte und nahm die Einſegnung der ſterblichen Ueberreſte des Ent-
ſchlafenen vor. Unter den Klängen des Chopin'ſchen Trauermarſches
nahmen de Leidtragenden und ſtudentiſchen Teputationen Aufſtellung,
bis die Muſik und die Kirchenglocken ſchwiegen. Dann ſang der
Stadtſingechor die Grablegung einleitende Trauergeſänge. Die trauernden
Familienglieder des Verſtorbenen deteten am Grabe, die Geiſtlich
keit der Stadt und Umgebung mit ihnen. Die beiden Generai
ſuperintendenten und die anweſenden Superintendenten gaben
dein verſtorvenen Amtsbruder und tapferen Vorkämpfer der evangeliſchen
Sache Worte aus der heiligen Schrift mit in die Gruft und dann
deckte bald ein Meer von Blumen und Kränzen die Stätte, da er
nun ruhen wird.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Erſurt, 28. Nov. (Ueberfahren.) Heute Nachmittag

gegen 4 Uhr wurde der Hilfsbremſer Voigſt aus Aßmannsdorf beim
kangiren auf hieſigem Bahnhofe ſchwer verletzt, da ihm vom

Sömmerdaer Zuge beide Beine abgefahren wurden.
W. Langenſalza, 28. Nov. (Ein ködtlicher Unglücks

falh ereignete ſich geſtern gegen Abend in der Gerberei von H.
Weber hier. Beim Abnehnien von Fellen gerieth der Gerbergehilfe
Schottmann in das Getriebe der Trockenmaſchine, von der er
herumgeſchleudert wurde, und erlitt derart ſchwere Verletzungen, daß
er auf der Stelle ſeinen Geiſt aufgab.

Altenplathow (vei Genthin), 27. Nov. (Fund einer
Kindesleiche.) Heute Nachmittag 82 Uhr iſt die Leiche eines
Kindes (Mädchens) im Alter von vier bis ſechs Monaten in der
Altenplathower Forſt von Knaben, die Holz holen wollten, aufgefunden
worden. Sie war gänzlich unbekleidet; am Kopfe fand ſich eine
Verletzung (Beule). An der Fundſtelle wurde ein Taſchentuch ge
funden. Allem Anſchein nach liegt ein Verbrechen vor.

Braunſchweig, 28. Nov. Sanitätsrath Dr. Stein-
meyer Mordverſuch.) Enner der bekannteſten und meiſt
beſchäftigten Aerzte unſerer Stadt, Sanitätsrath Dr. med. Hugo
Steinmcyer, iſt geſtern Abend plötzlich im 49. Lebensfahre verſtorben.

Ter Schuhmacher Oberthür, der ſeit mehreren Wochen von ſeiner
Frau getrennt lebt, ging heute Morgen nach der Wohnung ſeiner
Frau in der Reichenſtratze Nr. 9 und vegehrte Einlaß, um ſich mit
ihr, wie er ſagte, auszuſprechen. Die Frau fragte ihren Mann in
Gegenwart zweier Frauen, was er von ihr wolle. O. ſchimpfte darauf
und zog ein Meſſer, das er bereits geöffnet in der Taſche getragen
batte und führte damit mehrere Stiche nach dem Halſe ſeiner
Frau. Als dieſe Hülfe rufend mit der Hand abwebhrte, erhielt ſie auch
einen Stich in die Hand, wobei die Spitze des Meſſers abbrach. Der
Mörder entfloh, wurde aber bald nach der That verhaſtet.

Altenburg, 27. Nov. (Landtagserſatzwahl.Verbot.) Bei der heutigen Erſatzwahl eines Landtagsabgeordneten
wurde für den wegen Krankheit ausſcheidenden Geh. Juſtizrath Haſe
Baumeiſter Frenzel, ſtellvertretender Vorſitzender der Handwerker
kammer, mit großer Mehrheit gewählt. Wie die „Altenb. Ztg.“
meldet, haben die thüringiſchen Regierungen die ferneie Abbaltung
von Gottesdienſten in polniſcher und tſchechiſcher
Sprache für fremde Jnduſtrie- und Bergwerksarbeiter verboten.
Zugleich ſollen die in Thüringen amtirenden polniſchen und tchechiſchen
Geiſtlichen öſterreichiſcher Nationalität ausgewieſen worden ſein.

Altenburg, 27. Nov. (Tödtlicher Srurz.) DerTechniker A. Buſchmann aus Riga, Beſucher des hieſigen Technikums,
ſtürzte beim nächtlichen Heimgang im dichten Nebel über ein Geländer
eine drei Meter hohe Mauer herab er verſtarb wenige Stunden
ſpäter in Folge des erlittenen Schädelbruchs.

W. Rndolſtadt, 27. Nov. (Auf der Jagd) in Karlsdorfer
Flur ſchoß der Gutsbeſitzer Eiſenſchmidt durch ein bedauerliches Ver
ſehen ſeinem an der Jagd theilnehmenden Vater durch die rechte
Hand und in den. Unterl.ib. Der Schwerverletzte wurde nach der
Jenger Klinik gebracht, wo er ſeinen Verletzungen erlegen iſt.

W. Coburg 28. Nov. (Audienz.) Morgen trifft der
italieniſche Botſchafter Generalleutnant Giaf Lanza di
Busca zur feierlichen Audienz heim Regierungsverweſer hier ein.

Y. Gotha, 28. Nov. (Strenge's Demiſſion.) Das
hier ſeit einigen Tagen aufgetretene Gerücht von der Demiſſion
unſeres Staatsminiſters Herrn von Strenge hat ſich bewahrheitet.
Als ſein Nachfolger wird ein gewiſſer Herr Dr. Häntig, der
frühere Rechtsbeiſtand des Fürſten Bismarck in Bezug auf deſſen
Privatbeſitz, S Man nimmt an, daß zum Theil das un
erfreuliche Ergebniß der gothaiſchen Landtagswahlen, theils
Danhngenerſchiegenheiten in der R die Kriſis herbei
geführt haben. Bei ſeinen Beamten galt der Miniſter als ein ge
rechter und wohlwollender r Auch wird, wie verlautet,
der Staatsrath Meßmer in Coburg demnächſt aus dem gothaiſchen
Staatsdienſt ausſcheiden. Mit der interimiſtiſchen Verwaltung der
Reg Winasgeſchäfte im Herzogthum Gotha iſt der Geheime Staats
rath Schmidt beauftragt. Herr von Strenge weilt gegenwärtig in
Schwerin bei ſeinem Bruder.
L Leipzig, 28. Nov. (Centralbahnhof.) Bezüglich derSag Bahnhofsbauten bringt das „Dr. Journal“ folgende
Nittheilung: Soweit ſich zur Zeit überſehen läßt, wird Leipzig

einen gemeinſchaftlichen Perſonenbahnhof für die
in Leipzig einmündenden Eiſenbahnlinien erhalten. Die Frage der
Einrichtung der ſächſiſchen und preußiſchen Güterverkehrs-
anlagen, die naturgemäß nach wie vor räumlich von einander
e n t bleiben werden, unterliegt zur Zeit noch der Erörterung

avon, daß die ſächſiſchen Güteranlagen nach dem preußiſchen Plan
weit vom Stadtinnern weggelegt werden ſollen, iſt nichts bekannt.

Schwurgerticht zu Halle.
-2. Halle, 28. November. (Sittlichkeitsverbrechen.) Als

Angeklagter mußte heute vor den Geſchworenen erſcheinen der 45 Jahre
alte Arbeiter Guſt. Adolf John aus Wehlitz, weil er in der Nacht
zum 11. Auguſt zu Beuditz an der in einem willenloſen Zuſtande
(während des Schlafes) befindlichen Dienſtmagd Friederike E. ein
Sittlichkeitsverbrechen verübt haben ſollte.

Zu dieſer, wegen Gefährdung der Sittlichkeit unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit ſtattgehabten Verhandlung beſtand der Gerichtshof
aus den Herren Landgerichtsrath Dr. Martins als Vorſitzenden,
Landgerichtsrath Braune und Aſſeſſor Fleiſchmann als Bei-
ſitzer, Staatsanwalt: Herr Rath Hartmann, Vertheidiger: Herr
Rechtsanwalt Gl im m. Ueber die Schuldfrage hatten nachſtehende
Herren von den Geſchworenen zu entſcheiden Gutsbeſitzer Karl
John-Steuden, Amtmann Otto Plümecke-Löberitz, Kauf-
mann Georg Schul tze-Halle, Rittergutsbeſitzer Karl Bieler-
Zſchernitz, Gutsbeſitzer Theod. Han ſen Hübitz, Gutsbeſitzer Guſt.
Kreuzmann Schwerz Kaufmann Simon Lewin-Halle,Generalagent Georg GeigerHalle, Rentier Rudolph Niemann-
Halle, Brauereibeſitzer Karl Bauer Halle, Eiſenbahnſekretär Alb.
Schubert Halle und Gutsbeſitzer Friedr. Knieſtedt- Dalena.

Der Angeklagte wurde weder des vollendeten noch des ver
ſuchten Verbrechens aus S 176, Abſ. 2, noch der thätlichen Be
leidigung für ſchuldig befunden und demgemäß freigeſprochen.

Wetter- Ausſichten anf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Freitag, 30. November: Vielfach heiter, kalt, Nebel,
ſpäter wolkig.

Sonnabend, I. Dezember: Wolkig, bedeckt, Niederſchläge,
windig.

Wafferſtätide,
t überbedeutet über, unter Null) Can Vatt

Saale.
Halie 28. Nov. 1,86 29. Nov. 1,90 0,04
Trotha g 1,88 1.90 0,02*Alsleden 27. Nov. 1,70 28. Nov. F 1,69 0,01
*Calbe, Obp. 162 1,62 0,02do. Untp. 1,08 1,00 0,08

Unftrut.
Straußfurt 27. Nov. 1,40 28. Nov. 1,45] 0,05

Moldau
Budweis 3 Nov. 0,00 27. Nov. 0,03 0,03
Prag 0,29 0,25) 0,04Havel.
*Brandendurg 27. Nov. 28. Nov.Oberpegel 2,21 J 2,20 0,01Unterpegel 1,13 1,15 (0,02*8iathenow

Obervegel 1,65 t 1,62 0,03Unterpegel 0,78 0,83 (0,05*Havelberg 1,64 1,64Elve,PVardubitz 26. Nov. 0,06 27. Nov. 0,03 0,03

Brandeis SWelni 0.42 032) 0,10Leitmeritz 0,32 0,27 1 0,05Außig 0,13 0,12 I 0,01Dresden 27. Nov. 1,43 28 Nov. 1,40 0,03
Torgau 2 0,40 0,40)Wittenberg 1,24 1,22 0,02Roßlau 0,70 0,65 0,05*Warby 1,17 1,08 0,09Magdeburg v 1,16 n 1,16*Tangermünde 1,77 1,710,06*Wittenderge 1,40 1,39 0,01Dmis n 0,78 0,79 ,01*Lauenburg 0,92 0,90 0,02

Beovachket in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines,

Berlin, 28. Nov. Jn der heutigen außerordentlichen
Generalverſammlung der Aktionäre der Preußiſchen Hypo
thekenaktienbank waren 10612 000 A. Kapital vertreten.
Als Vertreter der Behörden waren Regierungsrath Hoppe und
Bankinſpektor Hartmann anweſend. Zum Vorſitzenden wurde Juſtiz
rath Kempner gewählt. Die Verſammlung verlief theilweiſe ſehr
erregt. Aus der Mitte der Verſammlung wurden heftige Vorwürfe
gegen die Direktion den Aufſichtsrath und das Kuratorium ge
richtet und vorgeſchlagen, dieſelben regreßpflichtig zu machen. Es
wurde ſchließlich eine Kommiſſion von ſechs Mitgliedern gewählt,
welche die Aktiven und Paſſiven ſpeziell die Hypotheken und ihre
Bonität prüfen und zugleich feſtſtellen ſoll, ob und welche
Regreßanſprüche gegen die Mitglieder des Direktoriums
und Kuratoriums erhoben werden können, die Kommiſſion ſoll einer
ſpäteſtens in drei Monaten einzuberufenden Generalverſammlung
Bericht erſtatten. Das Direktorium wurde angewieſen, alle Bücher
und Beläge zur Verfügung zu ſtellen. Jn der heutigen General
verſammlung der Deutſchen Grundſchuldbank wurde eine
Vertrauenskommiſſion gewählt, beſtehend aus dem Bankier Eduard
Magnus Hannover Rechtsanwalt Hans Hoffmann Rechtsanwalt
Lindel-Rixdorf, Max Wittenberg, Bankier Edmund Liſſer und
Rentier Georg Kunitz, welche die Realobligationen ſowie etwaige
Regreßanſpriſche an das Direktorium des Auffichtsraths prüfen und
einer ſpäteſtens nach drei Monaten einzuberufenden Generalverſamm-
lung berichten ſollen.

BVern, 28. November. Der Bundesrath genehmigte unter
Vorbehalt der Zuſtimmung der Bundesverſammlung den Vertrag
über den freihändigen Ankauf der Centralbahn. Ter
Berner Große Rath beſchloß die Erhöhung des Grundkapitals der
Berner Kantonaibank von 10 auf 20 Millionen Franken.

Amſterdam, 28. November. In einer heute abgehaltenen
Verſammiung der Inhaber von Obligationen der Süd
afrikaniſchen Eiſenbahn wurde, nachdem der Direktor der
Eiſenbahn Mittheilungen über die jetzige Sachlage gemacht batte, ein
h zum Schutze der Jntereſſen der Odligationeninhaber
eingeſetzt.

Tages-Marktberichte.
Central Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaſtskammernu.

Notirungs Stelle.
28. November 1900.

a) für inländiſches Getreide iſt in Wark ver Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte HaferUckermark 144- 150 135--140 135--145 138--155

Mittelmark, Prignis 144--155 139 1478, 138 155 137 154
Neumark 135-150 136 142 135--147 140 154
Lauſit 152--155 142 147 142 145 140 146Magdeburg 140--154 145--152 144 180 135--150
Altmark 144--154 138 146 140 160 130--148
Merſeburg öſtl. d. Mulde 140--152 143 154 140 165 130-- 150

do. weſtl. d. Mulde 140--150 145- 154 140 170 134 140
Erfut 140-155 148-—165 144—175 132 150
Stettin (Bezirk) 147 135--137 138--144 130 138
Anklam (Platz) 144 132 140 129Danzig 145 154 126 138--144 125- 125x

Allenſtein 1423- 150 121 125 119 150 116--120
Breslau 139 156 140 146 132 150 127--132
Glatz 148--158 144--154 132 142 128Neuſtadt (Oberſchl.) 151 158 143 148 127--134 129
Lüben 147—155 138 146 137--145 124 132
Poſen 113--153 132-138 132 145 132 145
Bromberg 146 148 120 135 S SOſtrowo 152 154 137--139 133--140 130 132
Krotoſchin 151 153 136--138 130 135 128 130
Kiel 145--146 137 138 138--140 132- 1325
Neumünſier 140- 1421 130 140 122 135Hannover Süd 144- 153 142--150 150--185 126 155do. Elbe, Weſer 144-- 160 138 150 130 150 128 172

do. 137--142 136 142 135 143 116 125Münſterland 152 160 143 151 143 151 145
Weſtf. Jnduſtriebezirk 161--162 142- 150 125 140
Paderbornerland 149--157 138--146 127--135 123--131

Kaſſel 151 151 s 132b) Nach privater Ermittelung
Stadt 755 g. p. I. 712 g. b. I. 573 g. p. 450 g. p.

Berlin 151 141 So 150Stettin 147 137 142x 134Königsberg i. Pr. 151 1243 7Breslau 157 146 150 132Poſen 153 150 2Hannover 152 150Neuß 162 139 7 150Mannheim 1791 149 o 1428e) Weltmarktpreiſe
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.

am 28. Nov., am 27. Nov.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 777 Cts. AI7 50 174,75

Chicago Nov. 707 Ets. 172,75 173,00Liverpool Dez. 5 ſh. 107 d. 177,25 177,50S deſſa g v loko 86 Kop. 170,00 171.25
Riga loko 90 Kop. 171.00, 172,25In Paris 2 Nov. 20.90 ſcs. 162,75 163,25Von Amſterdam nach Köln Nov. 177 hl. fl. „16,75 165,75
Newyork nach Berlin Rogg. loko 55 Cts. „145,25 145,25
Odeſſa loko 68 Kop. „146,00 146,00Riga „loko 69 Kop. „145,25 145,25Amſterdam nach Köln. März 129 vol. fl. 14475 144.00
Newyork nach Berlin Mais Dez. 441 Cts. „112,00 112,00

Verlin, 28. November. Berliner Produktenbörſe.)
Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
inländ. 150--151 ab Bahn und frei Mühle. Dez. 150,25 bis
150,00 Roggen, inländ. 140 141 c. ab Bahn und frei Mühle,
Dez. 137136,75 Mai 140,75 A. Geruüe, leichte inländ.
134 142 Ac, ſchwere 147 bis 154 ruſſ. 129 135 Hafer,
märk., pomm. und mecklenb. fein 150,00- 160,00 märk.,
mecklenb., pomm. und preußiſcher mittel 141,00--149,00 A. gering
138--140 ſchleſiſcher und poſenſcher mitt. l 139,00--144,00
gering 136,00 138,00 ruſſiſcher 132 137 c. Mais, Mixed
123,50 Dez. 118--117,75 A. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futter
waare 149 bis 160 Weizenmehl 00 18,75 bis 21,50
Roggenmehl 0 und 1 18,00 18,90 A. Weizenkleie, grobe 9,60 bis
10,00 feine 9,40 bis 9,60 Roggenkleie 9,60 10,00
Mittaasbörſe: Weizen märk. 760 Gr. 150,50 frei Müh'e, Dez.
150,50--151 Mai 157,50 158 A. Roggen, 720 Gr. 139
ab Bahn, feiner 730 Gr. 140,50 ab Bahn, Tez. 137 138 bis
137,25 Moei 141 141,50 G Hafer, märk., vomm. und mecklenb.
149 bis 159 märk., pomm., mecklenb. und preuß. mittel 140 bis
148 gering 137,00--139,00 voſenſcher und ſchleſ. mittel
138 bis 143 Ac, gering 135--137 ruſſ. 131 bis 136 Dez.
133,50 133,75 ai 134-133,75 Mais, amerik. Mixed
123.50 frei Wagen, Dez. 117,50 117,75 A. Weizenmehl 00
18,75 bis 21,50 Roggenmehl 0 u. 1 18,20 bis 19,10
Dez. 18,20 Jan. 18,80 Mai 18,60 18,65 Rüböl,
Nov. 62,50 Mai 62,20 c. Geld. Spiritus 45,70 Preiſe
um 2 Ubr (nicht amtlich): Weizen Dez. 151 Mai [58,25
Noggen Dez. 137,75 Mai 141,50 Hafer Dez. 133,50
Mai 134,00 Mais Nov. 121,25 Dez. 117,75 Mai
107,75 Rüböl Dez. 62,50 Ac, Mai 62,30 Mehi Dej.
18,20 Mai 18,65 c.

Viehmärkte.
Berlin, 28. Nov. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 612 Rinder,
2232 Kälber, 768 Schafe, 13 026 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 P'd. in 9).
Für Rinder, Ochſen: a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werths, höchſtens 7 Jahre alt fehlen b. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete fehlen e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere fehlen d. gering genährte jeden Älters
fehlen. Bullen a, vollfleiſchige, höchſten Schlachtiwer:gs fehlen
d. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere fehlen e. gering
genährte 47-50. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete
Färſen höchſten Schlachtwerths fehlen b. vollſleiſchige, ausgemäſtete
Kühe höchſten Schlachtwerlhs, höchſtens 7 Jahre alt, fehlen e. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jungere fehlen
d. mäßig genährte Färſen und Kühe 47--50 e. gering genährte
Färſen und Kühe 42--45. Kälber: a. feinſte Maſtkälver (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 78 80; b. mittlere Maſtkälber und
gute Saugkälber 63--72; e. geringe Suugkälber 50 56; d. ältere
gering genährte Kälver (Freſſer) 38--42. Schafe: a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 62-66; b. ältere Maſthammel 50—57;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 44 48; d. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe fehlen. Schweine Man zahte für 100 Pfd.
lebend (oder 50 kg) mit 20 Targabzug a. voilfleiſchige ſeinerer
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter dis zu I Jahren, 220 bis
280 Pfd. ſchwer, 55; b. ſchwere, 280 Pid. und darüber Käſer)
57; e. fleiſch. Schweine 51 53; ä. gering entwickeite 46—50
e. Sauen 48 50. Verlauf und Tendenz: Vom Rinderauftrieb
blieben ca. 40 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich
ruhig, in geringer Waare ſchileppend. Vei den Schafen fanden
etwa 500 Stück Abſatz. Der Schweinemartt verlief ſchleppend und
wird vorausſichtlich nicht ganz geräumt.

London, 27. Nov. (Jslington-Viehmarkt.) Anden Markt gebracht waren 1760 Stück Hornvieh, 7260 Stück Schafe.
Bezahlt wurde per Sione von 8 Ped. Für Hornvieh geringere
2 sb. 10 d., mittlere 4 sh. 2 d., prima Qualität 4 sh. 10 d., Schafe
geringere 3 sh., mittl. re 5 sb., prima Qualität 5 sh. 8

Waaren und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 28. November. Weizen ſtetig, bolſteiniſcher loco
142 152. Roggen ſtetig, füdrutſiſcher ſtill, eif. Hamburg
102 108, do. loco 105--110, mecklenvurgiſcher 130 142. Mais
matt, 117. Hafer ſtetig. Gerite ruhig.

Wien, 28. November. Weizen ver Frühjahr 7,69 Gd., 7,70
Br. Roggen per Frühjahr 7,58 Gd., 7,59 Br. Mais per MaiJuni

Gd., Br. Hafer ver Frühjahr 5,86 Gd., 5,88 Br.
Peſt, 28. November. Weizen loco matt, do. per April 7,36

Gd.. 7,38 Br., do. per Oktober 7,55 Gd., 7,56 Br. Roggen per
April 7,12 Gd. 7,13 Br. Hafer ver April 5,55 Gd., 5,56 Br.
Mais per Mai 1901 4,91 Gd., 4,93 Br.

Varis, 28. November. Anfangsbericht. Weizen matt, per
November 19,95, ver Dezember 20,15, per Januar April 20,95, ver
MärzJuni 21,40. Roggen ruhig, per November 15,40, per März
Juni 15.75.

Paris, 28. November. (Schlußbericht.) Weizen matt, matt per
November 19,90, per Dezember 20,05, per Januar-April 20,80, ver
März Juni 21,30. Roggen ruhig, per November 15,50, per März
Juni 15,75.

London, 28. November. An der Küſte 2 WeizenladungenThorv 144-150 131--137 131.135 130-.134 angeboten
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Amſterdant, 28. November, Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. ver November Roggen auf Termine feſt, per
März 128, do. per Mai 129.

Antwerpen, 27. November. Weizen ruhig. Roggen behauptet.
Hafer behauptet. Gerſte ruhig.

New-Yort, 28. Nov. (Telegramm.) Rotber Winter Weizen
toco 775 ver November 761 ver Dezember 769 per März 79*
2er Mai 792 Mais ver November per Dezember 437 per
Mai 42 Mehl 2,70, Getreidefracht 28/

Chicago, 28. Rovember. (Telegr.)
70 ver Dezember 70. Mais per Rovember 41.

Znucker.
Hamburg, 28. November. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker

I. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
durg ver November 9,77x, ver Dezember 9,77 ver Januar 9,87x,
ver März 9,97&, ver Mai 10,12/,, ve. Auguſt 10,39 Ruhig

London, 28. November. 63 Proz. Javazucker loco 12/,
ruhig. Rüben Rohzucker 9 e d. Käufer ſtetig.

affee.
Hamburg, 28. Nov. (Amangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Dezember 33 50, März 34,75, Mai 35,25, September 36,25.
Hamburg, 28. Nop. (Schiußbericht.) Kaffee. Nur für Good

average Santos, Dezember 33,50 G., März 34,50 G., Mai 35,00 G.,

e v n r)avre, 28. Nobember. (Anfangsbericht.) Kaffee in NewYork
ſchloß mit 15 Points Baiſſe. Rio 6000 Sack, Samos 31 000 Sack.
Zufuhren für geſtern.

Havre, 28., November. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos Dezember 41,25, März 41,50, Mai 42,00. Tendenz Un
regelmäßig.

Anmſterdam, 28. November. Java Kaffee good ordinary 33.

Bremen, 28. N derr Wenn Ufrei. S
emen, 28. November. Petroleum. FFaß zollfrei. Swhite loco 6,80 bez. Br. Je zollerol.. Standart

Hamburg, 28 November. Petroleum ſtill. Standard white
loco 6,70 Br.

Antwerven 28. Nov. Petroleum (Schlußbericht.) Raff. Type
weiß loco 184 bez. und Br., ver November 18 Br., per Dezember
18 Br., ver JanuarMärz 19 Br. Ruhig.

Rew-York, 28. Novemb. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 7,25, do. in Philavelphia 7,20, do. Refined (in
Caſes) 8,55 do. Credit Valances at Oil City 107.

Spiritus.
RNordhaufen, 28. Novemoer. Branntwein 40 Vol. für

Weizen per November

W

für 100 Kilogr. (106--107 Lir.) 6450—66,50 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 28. Nov. Sviritus ſtill, November 17,50 G.,
November Dezember 17,50 G., Dezember Januar 17,50 G.

Paris, 28. November. (Anfangsbericht.) Spiritus matt,
Joggnver 31,25, Dezember 31,50, Januar- April 32,00, Mai Auguſt

Paris, 28. November. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig,
November 31,25, Dezember 31,75, Januar April 32,25, Mar
Auguſt 33,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 28. Novemb. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

24,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—38,00 Mk., Linſen 18,00
dis 40,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Dele. Fettwaaren.
Köln, 28. November. Rüböl loco 69,00, Mai 66.50.
Hamburg, 28. November. Rüböl ruhig, loco 64,00.
Hamburg, 27. Novemb. Schmalz. Amerik. Steam 38 Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 39/, Mk., do. do. Choice Grocery 39 Mk.,
div. Marken 381—38 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

Paris, 28. Novemb. (SchlußBericht.) Rüböl fallend, Novbr.
75,75, Dezember 75,50, Januar- April 75,(5, Mai Auguſt 65,00.

New-Yortk, 28. Rovember. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 7,37, do. Rohe und Brothers 7.55.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehk.
Berlin, 28. November. Kartoffelſtärke und Mehl 17.75 Mk.
Hamburg, 27. Novemb. Karroffelſtärke, prima Waare promvt

18 18 Mk., Lieferung, Dezbr. Jan. 18 181 Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare vrompt 18 19 ik., Liefer. Dezbr.-Jan. 18/, bis
19 Mk., Superior Stärke 18 188/, Mk., Suverior Mehl 19
bis 191/, Mk. ver 100 Kilogramm.

9 r Magdeburg, 28. November. Eßfkartoffeln 450--5,00 Mk. für
g.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 28. Novemb. Rindfleiſch im Großhandel 0,90 bis

1,04 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-—-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20—1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,80--4,80 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 27. Novemb. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

kleine 105--110 Pfg., däniſche 135 Pfg., Kleiße, große
80 Pfg., kleine 40-—50 Pfg., Rothzungen 30--40 Vfg., Schollen,
große 50--55 Pfg., mittel 50--55 Pfg. kleine 20-35 Pfg., lebende

Pfsg., Schellfiſche, große 28--35 Pfg., mittel 22—25 Pfg.,
kleine 18 20 Pfg., Cabliau, große 18-22 Pfg., kleine 18--20 Pfg.,
Sceehechte 22--28 Pfag., Lengſiſch 15--18 Pfa., Blaufiſch 12--16 Pfg.,
Knurrhähne 7—-12 Pfg., Dorſch 12--22 Pig., Rochen 10 12 Pfg.,
Lachs, rothfi. 135 Pfa., Elblachs Pfg., Silberlachs Pfg.
Lachsforellen 120--160 Pfa., Zander 55—60 Pſag., Flushechte 40 dis
55 Pfa., Barſe 30--45 Pfg., Brachſen 25—35 Pfg., Schnepel
30 40 Pfg., Hummern, lebende 190--210 Pfg.

Stroh. Hex.
Magdeburg, 28. Novemb. Richtſtroh 5,00 6,00 M., Krumm-

ſtroh 3,00-—-4,50 Mk., veu 6,00--7,50 Mk. für 100 kg.
Banmwolie und Wolle.

Bremen, 28. November. Baumwolle. Ruhig. Upland midd
ling loco 528/, Pfg.

Liverpool, 28. November. (SchlußBericht.) Baumwolle.
Umſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.

Middling amerikaniſche Lieferungen Ruhig.
Per Nov.Dez. 528/ Verk.-Preis, Per prir-W 515 Verk.-Preis,

W 5 Verk.-Preis,“ Mai Juni 5 Verk.-Preis,
Jan. Febr. 52 Käuferpreis,) du 512 Verk Preis,
Febr. März 5 Käuferpreis Juli-Nuguſt 510 Verk.Preis,
März April 5 Käuferpreis,! Aug.Sept. 4 Käuferpreis.

Metalle.
Amſterdam, 28. Novemver. Bancazinn 78.00.
London, 28. Novemb. Silber 29 Lſtrl., ChiliKupfer 72

Lſtrl., ver 3 Monate 73!/, Lſtrl., Blei ſpan. 17/ Lſtrl., engl. 172
Lſtrl., Zinn 1271,, Lſtrl., Zink 19 Lſtrl.

Glasgow, 28. November. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 68 h d.

Düngemittel. gHamburg, 27. Novemb. (Chileſalpeter.) Loco 8,05 Mk.

Rio de Janeirso, 27. Novemb. Wechſel auf London 10.

„„re C J -J«-J[JSJ-J JVerantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprecho
nunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſfiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.100 Kilogr. (105-—-106 Ltr.) 58,50 60,50 Mt. Branntwein 45 Vol. je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 110 bis J --c----cheeeeeeereeeeereroreeò
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do. III., V. VIII.rz.100) 5 1067.556 r König Wildelm toanv. 15 20 215,99 G GrazKöflach 6 132 226 Bvöhm. Nordbahn 5 32 428do. VII., VII. IX. r. 100 3 König Wildeln St. Br. 20 25 2735 995 Narienburg Nlawea Z. 2 73.09 do. do. Gold. 4 275i 33373 kiſenbahu-Stamm-BrioritätzAktien. en n v lo. III. r. 228 agoesurg-Bergwer?. 242 yn venen o iſſenhahnst.-ß.- Aktien dennt Xu X. b. 1910 4 15 55 9 Arad.-Czanad, e 6 ö 111 19 s Kein Anthr.-Kohlen., 5 132,59 G do. GEm. 1871 s 102, 28Pr. fdbr. B. XVIII b. ivos 4 99.95 e. Breslau Warſchau. J. 3 681.9960 Rhein Raffauiſche Sergbau 12 15 151.7563 Dividende 1898 1899 do do. 1874 Gold 5, 104.10u Comm Oblg. bis 1907 J 92 758 Dortinund-Bronau e 3 8 u n Nein. Stahl Lit. C. e 15 16 175 99 DuxBodenbach Lit. A. n 6/ z 9006 Graz-Köflacher. g a 109,25

o S. II. 6. I010 55,50 MariendurgMlawtaw. 5 Stadtberger Hätte 11 1381,096 da. B. 25 6 do. Em. von 1871 u. 72 197322Comm.Odlg. bis 1908 4 (100 006 Oftpreusiſche Südbadn 5 5 Burm-Rerier e 8 128, O0 Darfendurg-Nlawka 5 KeſchauOderderg 4 94,75
Druck und Verlao von Otto Thiele, Halle (Saale). Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beiſace.
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